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Niederschrift  
über die öffentliche Sitzung der Planungs- und Baubegleitkommission Döppersberg 
(SI/1642/17) am 25.04.2017 
 

Anwesend sind:  
Vorsitz 
Herr Klaus Jürgen Reese ,  
  
von der CDU-Fraktion 
Herr Hans-Jörg Herhausen , Herr Michael Müller ,  
  
von der SPD-Fraktion 
Herr Volker Dittgen ,   
  
von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Herr Klaus Lüdemann ,   
 
von der Fraktion DIE LINKE 
Herr Bernhard Sander ,   
  
von der FDP-Fraktion 
Herr Alexander Schmidt (bis 17.50 Uhr) ,  
  
Berat. Mitglied  58 I S. 7 GO NRW 
von der WfW-Fraktion 
Herr Heribert Stenzel ,  
 
von der Fraktion PRO Deutschland/DIE REPUBLIKANER 
Herr Gerd Wöll,  
  
von der Verwaltung 
Herr Dr. Johannes Slawig, Herr Beig.  Frank Meyer,  Frau  Martina Langer (Projektleitung 
Döppersberg) , Frau Koch ( R 004) , Herr Eiting , 
  
als Gast 
Frau Gabriele Müller (Projektsteuerung Hasselmann und Müller GmbH)  , Herr Hans Jürgen 
Vitenius (Bezirksbürgermeister BV Elberfeld)  , Herr Ludwig Froning (WSW), Herr Thomas Kring 
(SPD) 
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Schriftführerin:  
Martina Schmidt 
 
 
Beginn: 16:00 Uhr 
Ende:    16:40 Uhr 
 
 
Herr Beig. Meyer teilt mit, dass die Verwaltung den Tagesordnungspunkt 3 „ Zwischenbericht zu 
den laufenden Gerichtsverfahren“ zurückzieht. Der Bericht wird in einer der nächsten Sitzungen 
der Planungs- und Baubegleitkommission Döppersberg erfolgen.  

I. Öffentlicher Teil 

1 -aktueller Baustellenbericht Döppersberg 
mündlicher Bericht der Projektleitung Döppersberg 

  
 Frau Langer berichtet  über die noch zu erfolgenden Baumaßnahmen im 

Straßenbau bis zur Eröffnung der B7 am 10.07.2017. Ab Mai würden die 
Asphaltdeckschicht aufgebracht und im Anschluss die Markierungsarbeiten 
vorgenommen.  
Die neue Betondecke der Wupperbrücke werde bereits genutzt, nunmehr 
ertüchtige die WSW ihre Verbindung zwischen der Wupperbrücke und dem  
Köbohaus.  
 
Im Hochbau werde beim Parkdeck die Inbetriebnahmen vorbereitet. Die 
technischen Abnahmen werden terminiert.  
Am Busbahnhof seien die Fahrbahnplatten eingebaut und die Pflasterarbeiten der 
Bussteigen erfolgen.  
  
Die Herstellung der Natursteinfassade gehe voran und sei gut sichtbar. 
 
In der Mall seien die Pfosten-Riegelkonstruktionen eingebaut.  
Der Terrazoboden werde geschliffen. Teile der Schwarzstahlfassade seien 
bereits montiert. 
Die Trockenbauausarbeiten würden ausgeführt.  
 
Für die Herstellung der oberen und des unteren Platzes konnte im 
Ausschreibungsverfahren ein Wuppertaler Unternehmen obsiegen. Es wurde 
bereits beauftragt. 
 
Bei der 2. Ausschreibung der Bussteigdächer würden zeitnah Klärungsgespräche 
mit den Bietern geführt.  
Für die Einhausung des Aufzuges  in der Passage auf dem oberen Platz sei kein 
Angebot eingegangen und eine erneute Ausschreibung erforderlich.   
 
Im Spätherbst sei geplant die Fußgänger über die neue Geschäftsbrücke und  
dem unterem Platz durch die Mall zum Bahnhof zu führen und die bauzeitliche 
Behelfsbrücke  über die B 7 abzubauen. 
Die Mall sei aber zu dem Zeitpunkt noch nicht komplett fertig gestellt, 
voraussichtlich laufen die Mieterausbauten.  
  

  

 Der Bericht wird ohne Beschluss entgegen genommen.  
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2 -Controllingberichte 01/17 und 02/17 
  
 Herr Stv. Schmidt kritisiert, dass kein aktueller Controllingbericht März vorläge. 

Des Weiteren wird auf seinem Wunsch der aktuelle Sachstand der Bindungen 
aus den Risikopuffern  zum  Protokoll mitgeteilt (siehe Anlage 1) 
 
Herr Stv. Sander wünscht, im Zusammenhang mit den Verzögerungen aus dem 
Hochbau, eine Zusammenstellung aller vorliegenden Nachträge-Hochbau zum 
Protokoll (siehe Anlage 1).  
 
Herr Stv. Lüdemann bittet um Klärung zum Protokoll, warum im 
Maßnahmenkatalog 2018/2019 zur Stadtentwässerung aus der VO/ 0237/17 die 
Erneuerung des Kanals Döppersberg vorgesehen werde. Er gehe davon aus, 
dass bereits die Arbeiten durchgeführt seien.  
Herr Beig. Meyer bittet die Antwort auch an die zuständigen beratenden Gremien 
zu übersenden.  
 
 
Antwort der Verwaltung: 
der Döppersberg ist im Maßnahmenkatalog aufgeführt, weil noch 
Schlussrechnungen ausstehen, die erst im Laufe des Jahres eintreffen und dann 
von WSW mit einem hohen Zeitaufwand (bis ins Jahr 2018) geprüft werden 
müssen. Das ist für eine Maßnahme dieser Größenordnung nichts 
ungewöhnliches. 
  
Bautechnisch ist die Maßnahme aber abgeschlossen, der Eröffnungstermin B7 im 
Juli 2017 ist nicht davon betroffen. 
  
 
 
Herr Stv. Schmidt kritisiert, dass nicht über die Abstimmungen des Projekts mit 
dem FOC berichtet wurde. Herr Beig. Meyer teilt mit, dass derzeit 
Abstimmungsgespräche bezüglich der Baulogistik geführt würden und noch keine 
abgestimmten Ergebnisse vorlägen.  
 
Die Nachfrage von Herrn Stv. Sander zur Empfehlung des Gestaltungsbeirates 
zum Wupperpark wird im Anschluss der Sitzung in einem nichtöffentlichen Teil  
beantwortet.   

  

 Die Controllingberichte werden ohne Beschluss entgegen genommen.  
 

II. Nichtöffentlicher Teil 

3 Zwischenbericht zu den laufenden Gerichtsverfahren 
mündlicher Bericht des Rechtsamtes 
 
Tagesordnungspunkt wird von der Verwaltung zurückgezogen. 

  
  

  

 
Reese Schmidt 
Vorsitzender Schriftführerin 


